
Tools, die auf künstlicher Intelligenz (KI) beruhen, sind inzwischen in fast 
allen Lebensbereichen zu finden. In den meisten Berufsfeldern, insbeson-
dere auch im Bereich der Wissensarbeit, gehört die Nutzung von KI-Tools 

bereits für viele Menschen zum Arbeitsalltag. Dies schließt das akademische Feld 
mit ein. In Forschung, Lehre, aber auch im Wissenschaftsmanagement gibt es 
Anwendungsszenarien für KI. Daraus ergibt sich, dass der Einsatz von KI in den 
verschiedenen Bereichen der Academia divers ist: Während die KI-Nutzung viele 
Chancen zur Effizienzsteigerung bietet, eröffnen sich auch datenschutzrechtliche, 
forschungs- und berufsethische Fragen. Ein Diskurs innerhalb der akademischen 
Community zur Thematisierung verschiedener theoretischer Perspektiven, zum 
Austausch von „best practice“-Beispielen für Leitlinien und konkrete Implemen-
tierungen sowie zu „lessons learned“ in Bezug auf Pilotprojekte und bereits lau-
fende strategische und strukturelle Transformationen ist daher fortwährend von 
großer Bedeutung. 

Mit diesem Call for Paper laden wir dazu ein, sowohl wissenschaftliche Analysen 
als auch praxisnahe Erfahrungsberichte, empirische Forschung, systematische Li-
teraturreviews sowie konzeptionelle Überlegungen und/oder wissenschaftlich 
reflektierte Praxisansätze beizutragen. 
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Mögliche Punkte, die thematisiert werden könnten: 

• Wie verändert die digitale Transformation und insbesondere die Entwicklungen 
rund um KI-Tools die Hochschule? 

• Änderungen der wissenschaftlichen Ausbildung der Studierenden 

• Wege, die KI-Nutzung nicht nur zu thematisieren, sondern tatsächlich zu leh-
ren: konkrete, sinnvolle Einsatzszenarien von KI in der Hochschulbildung 

• Wie viel KI-Einsatz ist in der studentischen Ausbildung zum wissenschaftlichen 
Arbeiten sinnvoll? Was muss diskutiert werden? 

• Wie viel KI-Einsatz im Forschungsprozess ist wissenschaftsethisch (noch) ver-
tretbar? 

• Regelung zum Umgang mit KI beim studentischen Forschen / wissenschaftli-
chen Arbeiten  

• Mangel an Regelungen an einzelnen Hochschulen beziehungsweise (Un-)Ein-
heitlichkeit solcher Regelungen? (Bezugnahme auf Richtlinien größere Ver-
bände wie zum Beispiel DFG) 

• Bezugnahme zu internationalen und nationalen Artikeln zur Diskussion der 
Berufsethik und des Selbstverständnisses von Wissenschaft unter Einbezug  
von KI 

• Digitalisierung von Prozessen im Wissenschaftsmanagement 

• Aus- und Fortbildung im Bereich digitale Kompetenzen, Digitalisierung, „KI-
Kompetenz“, KI-Nutzung von Lehrenden, Wissenschaftsmanagement und Per-
sonen in der Administration 
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